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Das primäre Ziel:
Die Entwicklung von Grundkompetenzen 

(Career Management Skills) fördern

Bei möglichst vielen Bildungsmaßnahmen sollte die Vermittlung und der Erwerb 
wichtiger Grundkompetenzen für das Treffen von selbstverantwortlichen Bildungs-
und Berufsentscheidungen bewusst intendiert werden.

Diese Grundkompetenzen sind vor allem:
• Fähigkeit zur Selbstreflexion (insb. hinsichtlich Fähigkeiten, Interessen, 

Leistungsfähigkeit, Wünschen)
• Entscheidungsfähigkeit (inklusive Fähigkeit zur Gestaltung von 

Entscheidungsprozessen und Umgang mit mehrdimensionalen, teils auch 
widersprüchlichen Entscheidungsgrundlagen)

• Informationsrecherche und -bewertung
• Fähigkeit, eigene Ziele definieren und verfolgen zu können 









Bildungsauftrag von Schule: 
Beispiele für CMS-Ziele im 
Lehrplan

Eine so erworbene Sachkompetenz bedarf 
allerdings der Erweiterung und Ergänzung 
durch Selbst- und Sozialkompetenz. Die 
Entwicklung der eigenen Begabungen und 
Möglichkeiten, aber auch das Wissen um 
die eigenen Stärken und Schwächen… 

Auszüge aus dem Allgemeinen 
Teil des Lehrplans der AHS –
allgemeines Bildungsziel

Für den Unterricht ergeben sich daraus folgende 
mögliche Aufgabenstellungen bzw. pädagogisch-
didaktische Konsequenzen:
Bewusstmachen der Stärken und Schwächen im 
persönlichen Begabungsprofil der Schüler/innen, 
wobei bevorzugt an die Stärken anzuknüpfen ist…

Auszüge aus den 
allgemeinen didaktischen 
Grundsätzen



Koordination im ibobb-Konzept



• Lehrplanbezüge, die darauf hinweisen, dass es ein pädagogisches Kernanliegen ist, Kinder/ 
Jugendliche zu unterstützen, eigene Lebenspläne und Vorstellungen von beruflichen Möglich-
keiten zu entwickeln.
• NEU ab 2021: fächerübergreifende Kompetenz „Bildungs-, Berufs- und Lebensgestaltung“ 
im Lehrplan
• Verbindliche Übung Berufsorientierung in der 7. und 8. Schulstufe
• „Individuelle Berufs(bildungs)orientierung“ ab der 8. Schulstufe (§ 13b Abs. 2 SchUG): 
Erlaubnis an bis zu 5 Tagen pro Unterrichtsjahr dem Unterricht zum Zweck einer persönlichen 
Orientierungsunterstützung fernzubleiben
• RS 17/2012 (Maßnahmenkatalog im Bereich ibobb in der 7. und 8. Schulstufe; 
Verpflichtung zur Erarbeitung eines standortbezogenen Umsetzungskonzepts)
• Grundsatzerlässe Berufsorientierungskoordination (RS 30/2017) und Schüler- und 
Bildungsberatung (RS 22/2017): Aufgabenbeschreibungen und Qualifikationserfordernisse

Gesetzliche Grundlagen



https://portal.ibobb.at/






Im Rahmen der Teilnahme 
am Programm 18plus 
besteht die Möglichkeit, an 
einer Kleingruppenberatung 
teilzunehmen. Davor muss 
man online einen 
Interessenstests bearbeiten.

Man kann sich zwischen 
zwei Interessenstests 

entscheiden:
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